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STADT HAGEN E R G E B N I S L I S T E  

Amt, Telefon 

53,    207-3701  
Kurzbeschreibung des Anlasses 

PSAG 12.03.2025 

Wichernhaus der Diakonie Mark-Ruhr,  
Martin-Luther-Str. 11, 58095 Hagen  

Sachbearbeiter 

Herr Dümpelmann 

Datum 

14.03.2025 

TOP 
Stichwort E r g e b n i s / A u f t r a g  

betroffen / 
Termin 

Anwesenheit 
 
Top 1 
Begrüßung 
 
 
 
Top 2 
Protokoll/Tagesordnung 
 
 
Top 3 
Vorstellung Drachen-
herz 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

siehe Anwesenheitsliste 
 
Herr Dr. Görtz begrüßt die Teilnehmer*Innen.  
Er bedankt sich bei der Diakonie Mark-Ruhr, dass 
sie die Räumlichkeiten für den heutigen Termin 
zur Verfügung stellt.  

 

 
Änderungswünsche zum Protokoll der letzten 
PSAG lagen nicht vor. Änderungen zur Tagesord-
nung ergaben sich nicht. 

 

  
Herr Kempa vom Blauen Kreuz stellt das Angebot 
Drachenherz Hagen vor. Es handelt sich dabei 
um ein Präventionsangebot für Kinder von sucht- 
und psychisch erkrankten Eltern. Durch die Er-
krankung der Eltern sind diese Kinder vielfältigen 
psychischen Belastungen ausgesetzt. Etwa ein 
Drittel der Kinder entwickeln selber später sucht- 
oder psychische Erkrankungen. Dem wirkt das 
Angebot entgegen. Drachenherz ist ein fortlaufen-
des Angebot für betroffene Kinder und Jugendli-
che. Zurzeit gibt es zwei Gruppen. In der Kinder-
gruppe werden Kinder von 8-12 Jahren aufge-
nommen. Die Jugendgruppe besteht aus Jugend-
lichen im Alter zwischen 13 und 17 Jahren. Die 
Gruppen finden jeweils einmal in der Woche in 
den Räumlichkeiten des Blauen Kreuz in der Kör-
nerstraße 45 statt. Zu den Gruppenstunden hinzu 
kommen erlebnispädagogische Angebote und 
Ausflüge. Die Finanzierung erfolgt über die Stadt 
Hagen und wird dort über den Fachbereich Ge-
sundheit und Verbraucherschutz, Sozialpsychiat-
rischer Dienst abgewickelt. Für die Anmeldung ist 
lediglich der Nachweis des Bestehens einer 
sucht- oder psychischen Erkrankung erforderlich. 
Es erfolgt eine Meldung an den SpDi durch die 
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betroffen / 
Termin 

 

 
 
 
 
 
 
 
Top 4 
Professionelles Dees-
kalationsmanagement 
im Gesundheits- und 
Sozialwesen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Top 5 
Verschiedenes 

Fachkraft beim Blauen Kreuz. Ein Hilfeplanverfah-
ren über das Jugendamt wie in der Vergangen-
heit, ist nicht mehr erforderlich. Für weitere Infor-
mationen steht die Präsentation als Anlage zur 
Verfügung.  
 
 
Herr Drobik berichtet über das Deeskalations- 
management im Gesundheits- und Sozialwesen, 
wie es im Zentrum für seelische Gesundheit Elsey 
praktiziert wird. Auf der Grundlage eines Leitbil-
des werden Qualitätsziele zum Umgang mit Ag-
gressionen und Gewalt festgelegt. Es wird dabei 
davon ausgegangen, dass die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter ein Recht auf einen sicheren Ar-
beitsplatz sowie Schulung im optimalen Umgang 
mit Gefahrensituationen, die durch die Betreuten 
entstehen können, haben. Auch die kranken Men-
schen haben ein Recht auf geschultes Personal, 
dass mit Spannungszuständen und aggressiven 
Verhaltensweisen professionell umgehen kann.  
Ziel ist die Vermeidung von psychischen und phy-
sischen Verletzungen jeder Art sowohl des Mitar-
beiters als auch des Betreuten. Alle Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter werden regelmäßig geschult. 
Nach Vorkommnissen erfolgt immer eine Nachbe-
reitung. Alle Vorfälle, sowohl physischer als auch 
psychischer Art, werden der Berufsgenossen-
schaft mitgeteilt. Für weitere Informationen wird 
auf die auf die anliegende Präsentation verwie-
sen. 

 

  
Herr Dümpelmann stellt den Flyer und das Plakat 
für die unabhängige Beschwerdestelle des Ge-
meindepsychiatrischen Verbundes vor. Betreute 
aus den Einrichtungen haben die Möglichkeit sich 
an die unabhängige Beschwerdestelle bei 
Schwierigkeiten zu wenden. Die Beschwerde-
stelle wird aus Mitarbeitern von Bethel regional, 
Sicherleben, auf eigenen Füßen stehen und die 
Koordinationsstelle Gemeindepsychiatrischer 
Verbund gebildet. Nach einem geregelten Verfah-
ren wird die Beschwerde angehört und es wird 
zwischen der beschwerdeführenden Person und 
der Einrichtung vermittelt. Herr Dümpelmann bit-
tet alle Einrichtungen und Institutionen jeweils ei-
nen Mitarbeiter zu benennen, der für Beschwer-
den ansprechbar ist. Plakate und Flyer sollen in 
den Einrichtungen verteilt werden. 
 

 



Seite 3/3 

TOP 
Stichwort E r g e b n i s / A u f t r a g  

betroffen / 
Termin 

 

Herr Dümpelmann bittet alle die Tabelle über die 
Aktivitäten der einzelnen Institutionen im Protokoll 
zur Vorbereitungsgruppe der Woche der seeli-
schen Gesundheit noch einmal auf Vollständigkeit 
zu kontrollieren. Bei der Speicherung der Datei ist 
ein Fehler unterlaufen.  
 
Phoenix Hagen hat die Teilnahme beim Aktions-
tag zur Woche der seelischen Gesundheit am 
09.10.2025 zugesagt. Es wird ein Basketballkorb 
aufgestellt und ein Dribbelparcour aufgebaut. Das 
Ordnungsamt wird einen eigenen Stand betrei-
ben. 
 
Der Sozialpsychiatrische Dienst ist mit einem Ins-
tagram Kanal gestartet. Bitte vielfach teilen. 
 
Bei der Kath. Ehe- und Lebensberatung hat es 
personelle Veränderungen gegeben. Die neue 
Leitung, Herr Erhardt möchte die Einrichtung bei 
der nächsten PSAG vorstellen. 
 
Herr Fußy, EUTB Hagen, weist auf eine Fortbil-
dungsveranstaltung, Assistenz für Menschen mit 
Behinderung hin. Die Veranstaltung findet am  
21.03.2025 von 14:00 bis 17:00 Uhr statt. Es ist 
eine Anmeldung erforderlich. 
hagen@paritaet-nrw.org o. 02331-13 474 
 
 
 
Die nächste PSAG findet am 04.06.2025 statt. 
Der Ort wird noch bekannt gegeben. 

 

mailto:hagen@paritaet-nrw.org

